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Die lohnintensive Fertigung mag in der 
Südwestpfalz nur noch Geschichte sein – 
das profunde Wissen um den Schuh und 
die erstklassige schuhspezifische Infra-
struktur jedoch sind in Pirmasens nach 
wie vor so breit verankert vorhanden wie 
an kaum einem anderen Ort in Europa. 
Mit dieser Feststellung begründet Florian 
Werner die mittlerweile 111-jährige Stand-
orttreue der Werner Schuhe GmbH. 

Eben diese Entwicklung der einstigen 
„Schuhmetropole“ hat auch sein Unter-
nehmen im Kleinen vollzogen. So hat sich 
Werner Schuhe heute auf das Fokusthema 
Nachhaltigkeit spezialisiert und zugleich 
die Serienproduktion auf osteuropäische 
Partnerbetriebe ausgelagert. Seit 2021 führt 
der Pirmasenser Traditionsbetrieb als welt-
weit einziger Schuhhersteller überhaupt das 
renommierte Zertifikat „IVN Naturleder“. 

Damit einher gehen ein streng kontrolliertes 
Commitment zur Einhaltung sowohl ökolo-
gischer Gütekriterien als auch sozialer Stan-
dards über alle Ebenen der Wertschöpfung 
hinweg. Mit der jetzt durch den Internatio-
nalen Verband der Naturtextilwirtschaft e. V. 
(IVN) erfolgten Rezertifizierung bestätigt 
sich, dass Werner Schuhe den strengsten 
IVN-Nachhaltigkeitsstandards durchgängig 
gerecht wird. 

Erst kürzlich hat das Unternehmen sein Port-
folio um Gürtel und Taschen erweitert, die 

zum Design der Schuh-Linien passen. Mitte 
des Jahres 2022 wurde in Pirmasenser Stadt-
randlage ein Außenlager eröff net. Erklärte 
Ziele sind nach Aussagen der Inhaberfamilie 
die Stabilisierung und Sicherung des hohen 
Niveaus, wie es über die Vorreiterstellung in 
Ökologie und Nachhaltigkeit erreicht werden 
konnte, verbunden mit Investitionen in die 
entsprechende Kommunikation.

Umdenken und sich neu erfi nden
Im Jahr 1911 und somit in der Kaiserzeit wagte 
die Witwe Gretchen Werner, Ururgroßmutter 
des heutigen geschäftsführenden Gesell-
schafters Florian Werner, gemeinsam mit 
ihrem Sohn Ludwig den Schritt in die Selbst-
ständigkeit und befand sich damit in bester 
Gesellschaft. So gab es im zeitgenössischen 
Pirmasens zahllose kleinere Familienbe-
triebe dieser Art – von rund 240 Schuhma-
nufakturen 1914 und 350 in den Sechziger-
jahren berichten die Statistiken.

Bis Mitte der Neunzigerjahre wurde an der 
Glockenstraße mit insgesamt 40 Mitarbei-
tern noch produziert. Um dem Kostendruck 
standhalten und auch „gegenüber den Grö-
ßen der Branche bestehen zu können“, wie 
es der seit 2014 in der Verantwortung ste-
hende Florian Werner beschreibt, erfolgte 
die Auslagerung der Fertigung an einen 
Partnerbetrieb in der Slowakei, wohin auch 
ein Großteil des gewachsenen Maschi-
nenparks ging. Diese Partnerschaft hat 
bis heute Bestand, eine weitere folgte mit 

einem rund 120 Beschäftigte zählenden 
rumänischen Unternehmen. 

Das zehnköpfige Kernteam des Unterneh-
mens, zu dem auch Seniorchefin Claudia 
Werner zählt, wickelt den kompletten Rest 
der Wertschöpfung ab. Dazu gehören unter 
anderem die Erstellung und Planung der 
aufwändigen Kollektionen, Materialauswahl 
und -beschaff ung, Marketing, Vertrieb und 
nicht zuletzt die Produktionsüberwachung 
bei den Partnerunternehmen sowie das 
Qualitätsmanagement.

Zertifi zierte Öko-Spezialisierung 
als Alleinstellungsmerkmal
Als richtungsweisend sieht Florian Werner 
die frühe Beschäftigung mit ökologischen 
Fragestellungen wie etwa der Chrom-Frei-
heit im Leder – „viel früher als allgemeine 
Trends und der Mainstream solche Themen 
aufgegriff en haben“. Teils auf eigene Initiative, 
teils getrieben von individuellen Anforde-
rungen der Kunden wurden die Ansprüche 
an Nachhaltigkeit immer stärker und liefer-
kettenübergreifend vorangetrieben. „Das 
beginnt damit, dass wir ausschließlich 
Häute von alpenländischen Bio-Rindern 
beziehen aus rund 40 kleineren bäuerli-
chen Familienbetrieben“, so Florian Werner. 
„Alles Leder für unsere Schuhe entsteht in 
einer deutschen Gerberei, die nach hand-
werklicher Tradition arbeitet und in ihrem 
pflanzlichen Gerbprozess komplett auf die 
Verwendung von Chrom verzichtet.“ 

Werner Schuhe GmbH aus Pirmasens trägt als weltweit erster 
Schuhhersteller das Zertifikat „IVN Naturleder“ 

KONSEQUENT

ÖKOLOGISCH Florian Werner mit IVN-
Naturleder-Zertifikat.

Impression vom Produktdesign von 
Werner Schuhe
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Mit dem 2021 weltweit erstmals für einen 
Schuhhersteller überhaupt verliehenen 
Zertifikat „IVN Naturleder“ hat sich die über 
die drei Audits Lohn-Gerberei, Produktions-
standort und Unternehmenssitz nachgewie-
sene Eigenverpflichtung deutlich erweitert. 
Dies bedeutet für das eingesetzte Material 
etwa, auf schwermetallhaltige Farbstoffe 
und chemische Konservierungsstoffe zu 
verzichten, Polyurethan wie auch lösemit-
tel- und fluorhaltige Mittel aus der Produk-
tion zu verbannen und strenge Grenzwerte 
für Schadstoffe im Endprodukt zu garan-
tieren. Zugleich gebietet das Siegel hohe 
soziale Standards, die sich an den Normen 
der International Labour Organisation (ILO) 
orientieren. Dazu zählen reguläre Anstellun-
gen zu existenzsichernden Löhnen genauso 
wie das Recht auf Tarifverhandlungen oder 
sichere und hygienische Arbeitsbedingun-
gen unter Ausschluss überlanger Arbeitszei-
ten und jeglicher Diskriminierung.

Klein, aber fein in der Nische: öko-
logisch und doch modern
Das Angebot umfasst qualitativ hochwer-
tige Leder-Straßenschuhe – von der San-
dale und Pantolette in der Sommerzeit über 

ganzjährig den Sneaker bis hin zur Stiefe-
lette und dem Stiefel für die Winterkollek-
tion. Neben dem Damenfabrikat wurden auf 
Kundenwunsch auch Herrenschuhe aufge-
nommen. Als einen „modischen, zeitgemä-
ßen Schuh mit gutem grünem Gewissen“ 
pointiert Florian Werner sein Produkt und 
betont „Nachhaltigkeit und Verlässlichkeit“ 
als Kernfeste seines unternehmerischen 
Selbstverständnisses.

Angeboten werden die Schuhe unter dem 
eigenen Label „Werner 1911“ von kleinen 
und großen Handelspartnern in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und den Nieder-
landen, darunter Manufactum, Waschbär 
und Grüne Erde, außerdem im engagierten 
Fachhandel wie etwa dem Filialisten Zum-
norde. Seit zwei Jahren besteht darüber hin-
aus ein unternehmenseigener Web-Shop.

Im Schuh-Cluster „aus dem Vollen 
schöpfen“
Die komplette Wertschöpfung erfolgt in 
Europa und dies vorzugsweise in Deutsch-
land. In Pirmasens und inmitten eines europa-
weit einzigartigen Schuh-Clusters verortet 
zu sein, sorgt für kurze Wege in Kommuni-

kation und Anlieferung, aber gerade auch 
für schnelle und zielführende Lösungen 
bei kleinen und großen branchentypischen 
Fragestellungen, die das Geschäft mit sich 
bringt. Zu den zahlreichen spezialisierten 
Zulieferern und Partnern aus dem direk-
ten Umfeld gehören beispielsweise Held 
(Brandsohlen und Hinterkappen), Jakob 
Keck Chemie (Finish-Produkte), Klemm 
(Ösen und Agraffen), Kurt Christmann 
(Schuhtextilien), Kusterer (Aufbaumaterialien), 
die Ring Group (Perforierungen und Prä-
gungen) und die Schuhmanufaktur Zarini 
(Reparaturen).

Auch die lokale Nähe zu Institutionen wie 
der Deutschen Schuhfachschule (DSF), 
dem International Shoe Competence Cen-
ter (ISC) und dem Campus Pirmasens der 
Hochschule Kaiserslautern mit ihren bran-
chennahen Studiengängen ist von Nutzen. 
So beschäftigt Werner Schuhe beispiels-
weise eine Modelleurin aus dem Müns-
terland, die ihren Abschluss an der DSF 
gemacht hat und danach in der Region 
ansässig geworden ist.

Florian Werner, Geschäftsführer der Werner 
Schuhe GmbH, mit dem „IVN Naturleder“


